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Berli «, 13. September . Aus Anlaß der Uebernahme de?bisherigen Amtes öes Reichspräsidenten durch den Führer»nd Reichskanzler sprachen gestern die hier beglaubigtenfremden Botschafter . Gesandte « und Geschäftsträger demFührer und Reichskanzler ihre und ihrer RegierungenGlückwünsche aus . Der feierliche Empfang der Diplomatendurch den Führer fand im großen Saale des Reichspräsiden -tenhauses statt , in welchem der verstorbene ReichspräsidentGeneralseldmarschall von Hindenbura alljährlich am Neu¬jahrstag die Vertreter der fremden Mächte zur großen Gra¬tulationscour zu empfangen pflegte . Kurz nach 12 Uhr be¬gann die Auffahrt der Diplomaten , denen im Ehrenhof öesPalais eine Abteilung Reichswehr militärische Ehrenbezeu¬gungen erwies . Der Führer und Reichskanzler , in bestenBegleitung stch der Re : chsunnister des Auswärtigen . Frei¬herr von Neurath , die Staatssekretäre Dr . Meißner , vonBülow «nö Dr . Lammers , der Chef des Protokolls . Grafvon Bastewitz sowie der militärische «nd persönliche Adjutantbefanden, empfing die Diplomaten im groben Saale desReichsprästöentenpalais . Der Doyen öes DiplomatischenKorps, der Apostolische Nuntius Monsignore Cesare Orse -«igo, richtete an den Führer
eine französische Ansprache,

die i« Ueversetzung wie folgt lautet :
»Herr deutscher Reichskanzler !

Das Diplomatische Korps kreut sich , vor Ihrer Person zu« scheinen , um dem unmittelbaren Nachfolger des hochver¬ehrten Reichspräsidenten Generalseldmarschall von Hinden -d«rg. deffen Andenken unauslöschlich in unserem Herzen eingevragt ist. seine aufrichtige Gratulation «nd die bestenWünsche öarzubringen .
Durch unser heutiges Erscheine« möchte« wir Eurer Ex¬zelleuz zum Ausdruck bringe », daß ei« jeder vo« «ns dem«eue« Oberhaupt des Deutsche« Reiches gegenüber dieselbeBezeugung der Ehrerbietung und die gleiche Bersichernngder gegenseitige « Zusammenarbeit , die er bereits anläßlichder Ueberreichnng seines Beglaubigungsschreibens ausge¬sprochen hat . heute ernenert .Wir sind der Ueberzeugung . baß Euere Exzellenz alle un¬sere Bemühungen bei Erfüllung der edlen Mission , die un¬sere Staatsoberhäupter uns anvertraut haben , angelegent¬lich unterstützen werden , um die guten Beziehungen zwischenDeutschland und «»seren Ländern aufrecht zu erhalten und

zu festigen und so zur Erhaltung öes Friedens in der Weltveizntragen.
Wir miste« wohl , daß man «nr durch das Ersiarke » desGeistes der Wahrheit , der Gerechtigkeit und der Nächste«,liebe in der Welt zur Befriedung der Böller gelange « kan«.

Genf, 13. Sept . (Eigener Berichts . In der Frage des Ein¬tritts der Sowjetunion in den Völkerbund sind neue Schwie¬rigkeiten entstanden . Die Rüsten haben Einwände gegenden ihnen übermittelten Text erhoben und behaupte » , daßdieser Text nicht dem entspreche, was sie erwarten konnten .Dadurch sind
»eue Berha »dln «ge« «uter de« Mächte« i« Ge«f

«ölig geworden .Dir Mittwochabend ist in dieser Beziehung eine Einigung
jfK&t erfolgt und in unterrichteten Kreisen wird behauptet .d*ß die bisherige Formel das äußerste darstelle , was ma«i»gestehen köuue . Interessant ist. daß in der Nachmittags -
Mng des Völkerbundes der irische Regierungschef den
Standpunkt vertrat , daß ma« gegenüber Sowjetrußlanb am*««« t Fall ei» Ausuahmeverfahre « auweude « könne. Die
Prüfung der Aufnahmeeignung müßte in der vorgeschriebe-kr» Weike vor stch gehen . Es fet ein grober Fehler , daß»an dte ganze Frage in Hotelzimmern austrage Die Rededo Baleras wurde stark beklatscht, was den Schluß zulätzt.

daß sich meiterhi « ei«e scharfe Opposition geltend
macht.

?uch ein Zwischenfall im politischen Ausschuß wird vielMerkt . Der Vertreter Polens äußerte sich bei Behandlung
xr Flüchtlingsfrage sehr scharf über Staaten , die teils im«olkerbund vertreten seien , teils einzutreten beabsichtigen,
fber die elementarsten Gesetze der Menschlichkeit auver acht«eßen.
. Alle diese Tatsachen lasse » erkennen , baß dem Eintritt»er Sowjets noch allerhand Schwierigkeiten entgegenstehen .Mal man ja auch Litwinows eigene Haltung in Rechnung** stellen hat . der anscheinend im Gefühl seiner Macht-^ sttion ziemliche Ansprüche z« stellen gewillt ist Im stbri-80» wird orakelt , daß stch Litwinow auf französischem BodenMalte «nd in ständiger Verbindung mit der französtichen
Abordnung in Genf steht.
* Die Pariser Presse setzt natürlich mit einem neuen
Trommelfeuer ein . Die großen Informationsblätter werfenkmer Reihe Staaten vor . im letzten Augenblick zu schikanie-

Und wir sind glücklich darüber , daß Euere Exzellenz z« wie¬derholte « Male « die , Erklärung abgegeben habe«, daßDeutschland , j« Herze » Europas gelegen , fest entschlossen ist,ein wirksamer Faktor des Friedens z« kein.Wir können bereits feststellen, mit welcher hingehendenSorge Euere Exzellenz in Ihrem neuen Amte daran arbei¬ten . Ihrem Vaterlande Über die schmerzliche« Folgen derArbeitslosigkeit hinwegzuhelfen und die Wohlfahrt öes deut¬schen Volkes herbeizuführen .So geben wir dem Wunsche Ausdruck , es möge IhremVaterlande unter der nunmehr in Ihren Hände « vereinigte «obersten Regiernngsgewalt gegönnt sein, eine Wohlfahrt zuerreichen , die die innere Ruhe Ihres Landes gewährleiste »kann. Wir wünsche« auch, daß Deutschland den Besitz allerGüter einer höheren Ordnung , die den wahren Schatz einerjeden Nation bilden , immer mehr befestige.Möge die göttliche Vorsehung diesen Wünschen «nd Hoff¬nungen Verwirklichung verleihen kür die Größe Ihresteueren Vaterlandes , das Ihnen soeben das höchste Amt öesDeutschen Reiches übertragen hat ."

Ser Führer und Reichskanzler antwortete
hierauf mit folgenden Worten :

»Herr Nuntius !
Euerer Exzellenz danke ich aufs Herzlichste für Sie Glück¬wünsche. die Sie mir im Namen des Diplomatischen Korpsaus Anlaß der Uebernahme des bisherigen Amtes desReichspräsidenten ausgesprochen haben . Mit besonderemDanke erfüllt es mich, daß Sie dabei noch einmal des ver¬ewigten Herr « Reichspräsidenten Generalseldmarschall vo«Hindenbura gedachten. Die Erinnerung an ihn wird unaus¬löschlich im Herzen aller Deutschen weiterleben .Sie haben . Herr Nuntius , der Ueberzeugung Ausdruckgegeben, daß ich Sie in Ihrer Aufgabe , die guten Beziehun¬gen zwischen Ihren Ländern und Deutschland aufrecht zuerhalten und zu festigen , unterstützen werbe . Es ist « ei«Wille , enge n«b aufrichtige Verbindungen zwischen Deutsch¬land und de« fremden Mächten za erhalte « und dadurch ei«gegenseitiges Verstehen «nd Kennenlerne « z« fördern , daszurzeit «och vielfach fehlt und bas die Grundlage Wechsel,fertiger Achtung »st. Die großen Aufgaben , die wir uns ge¬stellt «nd — wie Sie Herr Nuntius , selbst sagen — mit Er¬folg in Angriff genommen haben , können wir nur lösen,wenn «ns und der Welt der Frieden erhalten bleibt . Auchheute und vor Ihnen , meine Herren Vertreter der fremde «Staate » , erkläre ick.

(Fortsetzung auf Seite 2.)

ren . nachdem sie bereits ihr grundsätzliches Einverständniszur Aufnahme Rußlands erklärt haben .
Vielfach wird die Haltung dieser Mächte in ««mittel »bare » Zusammenhang mit der deutschen Rote über de»

Ostpakt gebracht .
Bon informatorischer Seite wirb über die deutsche Ant¬wort gesagt , daß der Zeitpunkt sehr geschickt gewählt wurde .Man erkenne an . daß die deutsche Antwort von ' ehr schwer¬wiegenden Bedenken diktiert sei und es kei festzustellen , daßdie deutsche Antwort manche Unklarheiten über die wahrenAbsichten des französisch-russischen Paktes beseitige .
Bundeskanzler Schuschnigg hielt in der gestrigen Bölker -

bundsversammiung eine längere Rede , in der er die italie¬
nische Politik eingehend begründete . Er betonte , daß die Par¬teien in Oesterreich der Vergangenheit angehörten . Die neue
österreichische Verfassung könne in keiner Weise reaktionärgenannt werden . Die Unruhen im Februar und Juli seienmit illegalen Waffen durchgeführt worden .

über deren Herkunft er nicht spreche« wolle.Sein Land bemühe sich ''eir Jahren , wirtschaftliche Ausdeh¬nung zu gewinnen . Die Verhandlungen , die mit zwei Nach¬barstaaten in Angriff genommen wurden hätten dank desenergischen Eingreikens des italienischen Regierungschefs zupositiven Ergebnien geführt . Man habe in Oesterreich nichtdie Mittel gehabt , politische Einwirkungen von auswärts zuverhindern , daher müsse Oesterreich in die Lage versetzt wer¬den. seine Grenzen zu verteidigen .
*

In der Angelegenheit der Erweiterung des
Donaupaktes

scheint ebenfalls eine Stockung eingetreten zu sein . Von
tschechoslowakischer Seite wurde gestern erklrät . daß man es
Bundeskanzler Schuschnigg überlasten werde , in dieser Rich¬tung die weitere Initiative zu ergreifen Das dürste be¬deuten . daß die französtsch- itasienischen Besprechungen indieser Frage auf irgend einen Widerstand gestoßen sind .

Zuviel auf einmal
stürmt auf die Männer ein , die nun einmal berufen sind, inGenf zu tagen und . die sich berufe » fühlen , die ProblemeEuropas zu löse«. Aus dem Kuttelmuttel an Meldungen ,Berichten über geheime und öffentliche Aussprachen , in derRatstagung und beim Frühstück , schält stch immer deutlicherheraus , daß stch die Herren in Genf mit den übernommene «Aufgaben eben übernommen haben . In die Unklarheit des¬sen. was werden soll, oder bester , was werden möchte, trifftnun die deutsche Stellung zum Ostpakt mit ihrer erfreuliche «Klarheit . Das ist nun gerade das , was ma « in Genf nichtbrauchen kan» Jedoch wird vor allem die durchaus positiveSeite der deutschen Stellungnahme , der deutlich sichtbareWille , an einer vernünftig ?» und aufrichtigen Lösungmitzuarbeiten , nicht ohne Wirkung bleiben , «nd es wird viel¬leicht darauf zurückgegriffen werden , wenn die Genfer Ver¬sammlung neuerdings mit nichts anderem enden wird alsmit dem traditiouelle » Kompromiß , das in dem Kampf allergegen alle auch gar nicht anders möglich ist.Was soll denn in Genf nicht alles bearbeitet und erreichtwerden ? Im Hintergrund steht als große Linie der Ostpakt,de« Frankreich benötigt . Bedingung dazu ist der EintrittRußlands in de» Völkerbund . An der notwendigen Stim¬menmehrheit für diesen Akt ist wohl kein Zweifel mehr ; aber«r ist trotzdem sinnlos , wenn Polens Zustimmung nicht zuerreichen ist bzw . wenn Polen seinerseits nun den ständigenRatssttz gleich Rußland fordert oder sich für einen Verzichtdarauf anderweitig zu teuer entschädigen laste« will . Ander ,serts hat für Polen «in Beitritt zum Ostpakt — auf weit «Sicht gesehen — keinen Sinn , wenn Deutschland nicht in dasOstpaktsystem eingeschlossen ist, hat erst recht keinen Sinn ,wenn Polen nicht gleichzeitig in den neu erstehende « politi -scheu Großraum mit dem baltischen Staatenvund eingeschaltetwerden kann , bedeutete für Polen vollständige Isolierungoder anders ausgedrückt , das Wiederangewiesensei » aufFrankreich , damit die Preisgabe der kaum und nur mühsamgewonnenen Selbständigkeit .
Nach Süden zu betrachtet ist Polens Verhältnis zur Tsche .che: ein denkbar unerfreuliches , was Herrn Venesch wiederumFrankreich in die Arme kreibt , der sich aber andersrum anParis reiben muß . was die Absichten hinsichtlich der öster¬reichischen Frage anbelangt . Die Kleine Entente darf schonheute , zwar nicht cke facto , als ziemlich wesenlos gewordenerFaktor angesehen werden , da sein Gewicht durch die Neu¬orientierung der polnischen wie vor allem der jugoslawischenPolitik merklich verloren hat . Die Lage dieser Entente wirdin dem Maße unhaltbarer werden , in dem sich tatsächlich derbaltisch-polnische im Norden und Balkan -Großranm im Sü¬den «uter der natürlichen Führer Belgrad —uSofia bildenwird .

Man vergesse rein geographisch nicht : der Rhein hat einemerkliHe Entlastung erfahren , und desto mehr hat sich daspolitische Schwergewicht auf die Donau verlegt . Sobald siebei Pasta » Deutschland verläßt , tritt sie in den augenblicklicham meisten umkämpften und zunächst fast luftleere « RaumOesterreich , der im Mittelpunkt aller Verhandlungen steht.Denn in Wien kreuzen stch nicht nur die englisch-französischenInteressen um das Gleichgewicht in Europa , treffen stch tuerster Linie die einander entgegengesetzten Interessen Parts -Rom in schärfster Weise. Wohl sind sich Paris und Rom —letzteres auf beiden Hügeln — einig in dem Willen einer un¬bedingten Verhinderung des Anschlufles an Deutschland ;nicht einig sind sie sich jedoch in der zukünftigen Gestaltungdes Staates Oesterreich . Italien will hier die Hegemonieausüben und Oesterreich soll gleichsam ei» tu jeder Weiseabhängiger Nebenstaat sein , der nicht nur »ach de» politi¬schen Grundsätzen öes italienische « Faschismus , sondern auchnach den vatikanische» Prinzipien in konsequenter Fortsetzungder Dollfuß -Polittk gegen de» nordisch-deutschen Staat derdeutschen Revolution geführt werden soll . Die HabsburgerFrage ist in diesem Betracht etwas in den Hintergrund ge¬treten . auch scheint man seitens der Kleinen Entente in die¬ser Beziehung nachgiebiger geworden zu sein. Das geschahwohl auf französischen Druck hin , da Barthou in der italieni¬schen Gefahr einer Beherrschung des Donauraumes einschwerwiegenderes Argumentationsmittel hat als die Habs¬burger Frage es vorher dagegen war . Das kleinere Uebelverschwindet vor dem größeren Auch nur so ist es zu ver¬stehen. wenn Ungarn an dem starren Festhalten seines Re¬visionsstandpunktes heute nicht mehr alles scheitern lastenwill . I « Budapest sieht man genau die Gefahr , zwischeneinem österreichisch- italienischen Block und dem werdendenBalkanblock isoliert zu werden .Während in dem Kampf südlich-nördlicher Richtung nebenden politischen immer deutlicher die kulturell -religiösen Mo¬mente in den Vordergrund treten , was ja an stch nur eineErhellung des Horizontes , aber keine Ueverraschung bedeu¬tet . steht für die alten Politiker des europäischen Gleichge¬wichtes in der west- östlichen Richtung viel mehr auf demSpiel , nämlich die fernere Zukunft . Die Nächstliegende mutzerst in der vertikalen Linie entschieden sein. Wer die Ge¬schichte aufmerksam und iw Verlauf ihrer großen Kräfte -linien verfolgt , bemerkt deutlich, daß in den großen Wellen¬linien immer der vertikale und der horizontale Großkampf
sich ablösen , gleichsam in Verfolg einer kosmischen Gesetz -

Zwischenakt in Genf
Die Sowjetunionmit der Einladungsformel nicht zufrieden - Vo weilt Herr titwiuow?
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Mätzigkeit. Und für die westlerisch,imperialistische Politik,
also ohne Italien und alles, was östlich Deutschlands liegt ,
steht heute schon tn Genf zur Debatte , wie man sich einzu-

und einzuschalten hat, was werden soll , wenn der ver¬träte Kampf entschieden ist und der horizontale in sein
akutes Stadium tritt , dem er heute noch sehr fern ist . in dem
x -ute ja nur die Vorgefechte geschlagen werden. Die starke
Einschaltung der Donau , die vorerst nur eine Zwischenschal¬tung ist . die Italien in seinem vertikalen Kampf benötigt,Lines Tages abgelöst werden von der Weichsel-“ ni e7» » ^ r Zwischenzeit werden sich die neuen Frontenund Raume formieren.

Es ist die Tragik von Genf, daß es sich immer Aufgaben
zuviel auf einmal stellt und folglich keine zu lösen in der
Lage ist, da es längst zu einer Walstatt des Kampfes aller
gegen alle geworden ist, des Kampfes um den Lebenöraum
Europa . An diesem Lebensraum aber ist Deutschland das
Herz , der zentrale Moror, dessen Vernichtung zugleich die
Vernichtung Europas bedeuten würde. Träte sie ein, gäbe cs
freilich keinen horizontalen Kampf mehr : für Tuen und die
östlichen Rassen wäre kein Feldzug mehr notwendig, sondern
nur noch ein gemütlicher Spaziergang , um sich an den Ueber-
resten der vielgerühmten abendländischen Kultur genießerisch
zu weiden . E.

Erneutes Friedensbekenntnis
des Führers

lFortfetzung von Seite 1.1
öatz es das unverrückbare Ziel « einer Politik ist,
Deutschland zu eine« festen Hort des Friedens z«
mache». Nicht Macht und Gewalt solle» die Beziehungenmrter de« Völker« bestimmen , sonder» der Geist der
Gleichberechtigung sowie die Achtung vor der Arbeit
«nd Leistung eines jede» anderen Volkes. Unter dem
Schntze dieses Friedens werde« ich und mit mir die
Rerchsregierung alle Kräfte der seelische « Wiederauf-

unseres nntet de« Nöten des Krieges «nd der
Nachkriegszeit fast znsammengebrochene « Volkes, der
« tnere« Nenorduuug «nseres Reiches «nd der Ueber-

Uttudung seiner wirtschaftliche « und soziale« Not widme «.
Wenn wir diese Aufgaben zu lösen vermögen — und wir
werden sie lösen — so dient Deutschland nicht nur sich selbst ,
sondern der ganzen Welt, und es trägt damit zu seinem Teil
bei zum Wohle und zum Fortschritt der Menschheit . Zu die¬
sem Werke , das hoffen wir zuversichtlich, wird uns der Se¬
gen der göttlichen Vorsehung, den Sie . Herr Nuntius , in so
warmen Worten für uns anrufen , nicht versagt sein !

Ich bitte Sie , meine Herren , zugleich für Ihre Staats¬
oberhäupter. Regierungen und Länder meine aufrichtigsten
Wünsche für eine glückliche Zukunft unser aller Völker ent¬
gegenzunehmen ."

Nach dem Austausch der Ansprachen begrüßte der Führer
und Reichskanzler die einzelnen Botschafter , Gesandten und
Geschäftsträger und nahm deren Glückwünsche entgegen.

Während des Empfanges hatte sich in der Wilhelmstraße
eine zahlreiche Menge angesammelt, welche die Auffahrt der
Diplomaten mit Interesse verfolgte und mit freundlichen Be¬
grüßungen begleitete. Als nach Schluß der Veranstaltung
die immer größer werdende Menge Heilrufe auf den Führer
ausbrachte, trat der Führer auf den Balkon des Hauses. Die
vielen Tausende brachen in stürmische Heilrufe aus und san¬
gen mit Begeisterung bas Deutschland - und das Horst -Wessel-
Lieö. Zum Schluß schritt der Führer und Reichskanzler die
Front der im Ehrenhos aufgestellten Abteiluna Reichswehr
ab.

*

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern den ne«
ernannten Gesandten von Uruguay . Herrn Virgilio Sam -
pognaro. sowie den neu ernannten Gesandten von Haiti.
Herrn Pouchard, zur Entgegennahme ihrer Belaubigungs -
schreiben. Ferner empfing der Führer und Reichskanzler den
von Berlin scheidenden bulgarischen Gesandten, Herrn Sve-
toslaw Pomenow. in privater Abschieösaudienz .

Die andere Seite
Eine wunde Stelle der ilallemsch- französischen Annäherung

Budapest. 13. September. (Eigener Bericht .) An¬
gesichts der Entwicklung während der letzten Tage veröffent¬
licht der ehemalige ungarische Ministerpräsident Graf Äeth-
len, der sich bekanntlich vergeblich um die französische Unter¬
stützung in der ungarischen Revisionsfrage bemüht hat, in
der neuesten Nummer des „Pesti Naplo" einen groß aufge¬
machten Artikel der in ungarischen politischen Kreisen und
in der gesamten Oeffentlichkeit Ungarns umso größere Er¬
regung und Bestürzung hervorgerufen hat, als Graf Beth-
len darauf hinweist ,

baß eine italienisch -französische Entente angesichts des
Beharrens Frankreichs anf dem Status quo die un¬
garisch- italienische Freundschaft anf das schwerste ge¬

fährde.
„Wenn Frankreich mit Italien zu einer Vereinbarung
kommt , ichreibt Graf Bethlen . ohne daß die in den beiden
Staaten der Kleinen Entente (Tschechoslowakei und Rumä¬
nien. D. Red.» gegen das Ungartum geführte Ausrottungs¬
politik eingestellt wird, dann wird der ungarisch -italienischen
Freundschaft eine schwere Wunde geschlagen." Graf Bethlen
fährt dann fort : „Zu dem gleichen Zeitpunkt , zu dem der
französische Außenminister die ihm gereichte, ungarische Hand
zurückwies , um die Nachbarn umsomehr für sich zu gewinnen,
sind zwischen Italien und Deutschland infolge der österreichi¬
schen Frage Meinungsverschiedenheiten entstanden. Italien
beginnt, im Hinblick auf die österreichischen Ereigniffe sich
Frankreich zu nähern . Vom ungarischen Standpunkt aus ge¬
sehen. ist Ungarn dadurch in eine geradezu peinliche Lage ge¬
kommen :

Leu« wenn die Entwicklung der österreichische« Frage
Italien in de» Strom der französische« Politik hinein¬
treibt . da«« gelangt Italien in Zusammenhang mit

einer Staatengrnppe , die zur Kardinalfrage der »««
garische« Politik , d. h. der Revision, in kraffem Wider¬
spruch steht «nd die die Vernicht««- Ungarns und die
Ausrottung des Ungartnms anstrebt. Es ist daher
Pflicht der ungarischen Regierung , am Vorabend der
kommende» Verhandlnngen die Aufmerksamkeit des
befreundete« Atalieu ans diese« Umstand z« lenken ."
Die Meinung maßgebender Politiker geht dahin, für den

Fall , daß eine neue französisch-italienische Annäherung zu¬
stande komme.

müffe Ungarn die Verbindungen mit Atalieu abbaue«.
Wie weit man in Budapest mit einem tatsächlichen französisch¬
italienischen Abkommen rechnet , geht aus der Resignation
der ungarischen Presie hervor , die allgemein den Standpunkt
einnimmt, daß alle Hoffnungen auf Italien zunichte gewor¬
den seien und daß man sich jetzt keinerlei revisionistischen
Illusionen mehr hingeben könne : man müsse sich vielmehr
damit zufrieden geben , wenn lediglich den in den abgetrenn¬
ten Gebieten lebenden ungarischen Minderheiten eine bessere
und gerechtere Behandlung zuteil werde .

Es dürfte sich wieder einmal erweisen, baß die italienische
Politik den Freund in dem Augenblick opfert, wo es eigene
Interessen zu vertreten gilt.

2er baltische vertrag unterzeichnet
Genf, 13. Sept . Am Mittwoch um 18.30 Uhr ist der bal¬

tische Vertrag von den hier anwesenden Außenministern
Litauens , Lettlands und Estlands im Völkerbundssekreta¬
riat unterzeichnet worden. Anschließend fand im Hotel Bel¬
levue ein Preffeempfang statt, bei dem der Text beS Ver¬
trages bekanntgegeben wurde.

ROMAN VON 0 . v. HANSTEINROMAN VON 0 . v. HANSTEIN

Dann standen sie vor der Tür . Es gab keine Glocke ,
keine Klingel, mit der sie sich anmelden konnte . Sie drückte
entschlossen die Klinke nieder und schaute in eine kleine
Diele mit weißgescheuertem Boden, ein paar niederen
Türen.

„Ist jemand da ? "
Da kam sie heraus, die Greisin mit den immer noch

roten Apfelbäckchen, und fragte freundlich : „Sie wün¬
schen ? "

„Erkennen Sie mich nicht ?"

„Herrgott im Himmel, das ist doch - ! "

Warum kamen Vera jetzt schon wieder die Tränen?
„ Herein in die Stube ! Das ist eine Ueberraschung !

Nein , die Vera Engers ! Die liebe , liebe Vera Engers !
Ach nein , jetzt ist sie ja eine junge Frau . So ! Und das
ist die Kleine? ! Gib der alten Oma ein Patschhändchen !
Bin doch längst eine Oma, wenn auch nicht deine . Setz
dich, Verachen ! Ich sag halt noch du . wie ich

's gewöhnt
bin . Da hinein in den Ohrensessel , in dem der selige
Pfarrer immer gesessen hat, und jetzt will ich schnell in die
Küche. Willst du einen Kaffee ! Oder lieber einen süßen ,
frischen Most? Und für das Kind eine Milch ! Einen
Augenblick, Verachen, Herrgott, wenn man so was erlebt !

"

Wie ein Wasserfall hatte die Alte gesprochen und war
dabei hin- und hergetrippelt .

Einen Augenblick stand Vera, kämpfte gegen ihre Ner¬
ven, dann konnte sie sich nicht mehr halten und sank laut
aufschluchzend in den großen Sessel des toten Pfarrers .

„Aber Kindchen ! Aber Verachen — aber — Herrgott,
jetzt sehe ich erst — was ist

' denn ? Was ? "
Nun stand die kleine, runde Frau ganz hilflos da, und

Vera faßte nach ihren Händen.
„ Liebe, liebe Frau Pfarrer ! "

„ Ja , was gibt 's denn ? Was ist geschehen ? "

„Ich — ich — Sie sind ja die einzige — bitte , bitte,
helfen Sie mir ! "

„Ihnen helfen ? Ich ? Ja , warum?"
Da hatte sich Vera ein wenig gefaßt , richtete sich auf

und sah die alte Frau an.
„ Sie sind die einzige, die noch lebt, die weiß — was

vor sieben Jahren in Koblenz geschehen ist."
Sie war keine dumme Frau , die kleine, kugelrunde

Frau Paston.
„Ja so ! " sagte sie nur.
Vera nickte . Da sagte sie noch einmal : „Ja so ! " und

wandte sich zu dem Kinde .
„Da wollen wir nur mal der Kleinen die Milch geben.

So , Kindchen , da trink , und dann — komm mal mit !
Draußen im Garten sind im Stall junge Kaninchen ! Die
sieh dir mal an , und — der Tyras ist auch gut und tut dir
nichts ! "

Als das Kind im Garten selig spielte , setzte die alte
Frau sich neben Vera und legte den Arm um sie . „Jetzt
mal raus mit der Sprache , jetzt denken Sie mal. ich —
nein — nicht weinen! Erst jagen , erst mal alles herunter <
vom Herzen , und dann wird es schon werden ."

Sie war keine ruhige Zuhörerin, die kleine, lebhafte
Frau Pfarrer . Lebhaft unterbach sie Vera immer wieder .
„Ei , so ein schlechter Kerl , der Staatsanwalt! Nein —
und — ach, Ihr Mann — der, der wird schon vernünftig.
Der soll zu mir kommen , dem werde ich die Wahrheit
schon sagen . So . jetzt ist 's runter vom Herzen . Und jetzt
bleiben Sie erst mal hier . Es wird alles wieder gut, wird
alles besser , als Sie denken ! "

Zn wenigen Morien
Berlin : Tausend Aungarbeiter , die der alte« Garde

der HA angehöre» und sich gegenwärtig auf einer Nordlaud-
iahrr mit dem Dampfer ..ScEgart " befinde«. veranstaltete«
gemeinsam mit der Mannschaft des Dampfers im Skager¬
rak eine Heldengedenkfeier .

Hannover : Auf dem Görtschen Rittergut in de«
brannschmeigische« Dorf Brunkensen bei Alfeld (Leines
brach am Mittwoch vormittag Feuer ans . Innerhalb von
kaum einer Viertelstunde stand die große Scheune in helle«
Flamme«. Die Ernte von 180 Morgen Getreidefeld ««-
Heu von etwa 40 Morgen Wiese sowie landwirtschaftliche
Kleinmaschine « «nd Geräte kiele« den Flamme« znm Opfer .

Paris : Wie hier verlautet , wird der französische Ge-
«eralftavschef , General Gamelin , mit einer Reihe höherer
französischer Offiziere den Manöver« der tschechoslowakische »
Armee vom 19. bis 23. September beiwohnen.

Brüssel : Das Kabinett tagte am Mittwoch mit einer
kurze « Mittagspause nahezu ununterbrochen, um den dro¬
hende« Bergarbeiterstreik avznwenden. Der Ernst der Lage
geht daraus hervor, daß König Leopold seinen Urlaub ab¬
gebrochen hat «nd «ach Brüssel znrückgekehrt ist.

Wie « : Der Staatssekretär für Landesverteidigung,General Zehner, traf am Mittwoch in Straß in Südsteier¬
mark ein, «m das dritte Bataillon des Alpenjäger-Regi¬
ments Nr . 9 «nd anschließend daran die Garnisonen an der
österreichisch-südslawische« Grenze zn besichtigen.

Wien : Z« den Meldungen über das Anstrete« vo«
Typhus in de« Leobener Gefängnisse « wird vo» amtlicher
Stelle eine Mitteilung verbreitet , «ach der in Leoben bisher
79 Fälle vo» Paratyphus festgestellt worden sind . Es handle
sich jedoch nur um leichtere Erkrankungen , die aus den Ge¬
nuß von schlechtem Speiseeis zurückznführe » seien. Bisher
kei «och kein einziger Todesfall z» verzeichnen . In de»
Leobener Gefängnisse » sei bisher noch kei» einziger Fall
von Typhus festgestellt worden.

Venedig : Der erste Kongreß des permanente« Rates
der internationale « Mnsikerznsammenarbeit ist hier nutet
dem Vorsitz von Richard Strauß «nd «nter Teilnahme von
Vertreter « aus Deutschland . Sudslawieu . Oesterreich . Däne¬
mark «nd Italien znsammengetreten.

K o w u o : Das im nördlichen Litauen bei Telsche gele¬
gene Städtchen Lnrcke steht seit Dienstag «acht in Flamme».
Lucke zählt 1299 Einwohner «nd besteht fast nur ans Holz¬
häuser«. Am Mittwoch vormittag war der Ort trotz euer,
gische« Eingreifens aller benachbarten Feuerwehren zu
Dreiviertel « ansgebrannt . Auch die jüdische Synagoge ist
«iedergebrannt. Erst gegen Mittag gelang es der Fener-
« ehr. de« Brand einzndämme«. Die Ursache des Feners
ist »och nicht geklärt.

Newqork : A« Sqlesville und Central Falls im Staat
Rhode Island kam es in der Nacht zum Mittwoch zu erbit ,
terte« Kämpfe« zwischen streikende« Textilarbeitern «nd
Nationalgardiste«.

Deutschland behält Recht
Eine Streitfrage zwischen Reichsregiernng «nd Haarkom -

miffion zugunsten Deutschlands entschieden.
Berlin , 13 . Sept . Durch Schiedsspruch ist eine Streit¬

frage zwischen der Reichsr^ aiernng und der Regierungs¬
kommission des Saargebietcs entschieden morden, bei der es
sich darum handelt, ob die Regierungskommission auf das
Kapital und die Einkünfte eines gemäß einer Vereinbarung
vom Jahre 1928 angelegten Pensionsrücklagefonds dann zu¬
rückgreifen dürfe wenn ihre tatsächlichen Pensionslasten
einen gewissen Satz übersteigen. Die Frage wurde von der
Regierungskommission bejaht, von der Reichsregierung ver¬
neint . In dem Schiedsverfahren, in dem die Reichsregie¬
rung durch den Reichsgerichtsrat Dr . Froelich. die Regie-
rungskommtssion durch den Obergerichtspräsidenten Allen¬
bach in Saarlouis vertreten war . wurde als Schiedsrichter
der Bundesrichter Dr . Fazy in Lausanne zugezogen . Die¬
ser hat nunmehr die Streitfrage mit ausführlicher Begrün¬
dung im Sinne des Standpunktes der Reichsregierung ent¬
schieden.

2ie Generatralswahlen in Frankreich
Paris , 13. September . Das „Journal Officiel" veröffent-

ht die Verordnung , durch die die Generalratswahlen auf
n 7. Oktober und die Stichwahlen auf den 14. Oktober an¬
setzt worden sind. In Algerien finden die Wahlen eine
oche später statt.

Sie verstand nicht, warum Vera immer wieder den
Kopf schüttelte und jagte : „ Es wird nie mehr gut !

"
Und dennoch taute langsam eine Eisrinde von ihrem

Herzen , wenn sie in diese guten , alten Augen sah , und —
Vera lächelte sogar , wenn auch nur recht wehmütig, als
sie notgedrungen ein großes Stück Erntefestkuchen essen
und dazu aus des alten Pfarrers riesiger Äarttasse mit
den goldenen Blumen Kaffee trinken mußte . — - "

*
Landrichter Egon Dietrich aber begriff nicht, wie es

möglich war, daß am Nachmittag ein Brief von Vera kam
— der die Adresse des Hotels in Koblenz trug.

Vera war in Koblenz ? Ausgerechnet in Koblenz ?
Zögernd öffnete er den Briefumschlag.

Fünftes Kapitel .
Zweimal im Jahre bricht er mit übermächtiger

Walt sich Bahn , der rheinische Humor, herrscht sie allern,
die überschäumende Lebenslust! Einmal im Winter, wenn
der Karneval für ein paar Tage die ganze Welt auf den
Kopf stellt und sogar der würdige „Schupo " es für am
besten hält — in der Uniform alter Bürgerwehr̂ — rm
Namen des Prinzen Karneval nicht nur eines, sondern
beide Augen zuzudrücken, und die Leihhäuser geschloW
werden , damit sreude- und weintrunkene Menschen E
ihre letzten Habseligkeiten versetzen; und zum anderen
Mal im Herbst , wenn der goldene Traubensegen eM'

geheimst ist und der erste junge Most in den Gläsern
schäumt.

Da ist ein großes Wunder herabgesunken über RN ,
Mosel und Nahe! Da gibt es weder Sorgen noch Alltag
Da eifert selbst das kleinste Weindorf den größeren na»

Ganz Trittenheim ist in diesen Tagen auf den Bein^
'

Leer sind droben die Weinberge , noch ist es nicht so wm
daß man die Wurzeln der Reben für den Winter in
men Mist und Streu hüllt. Niemand denkt an die ko
mende Arbeit . ,

lFortfetzung wfr *



Mittelbadischer Kurier

M Ätlingen-Stadt mb tat
Deutsche Gedenktage

Donnerstag . 13. September.
„Im Recht besiegt ein schwacher

selbst Len Starken ."
Sophokles.Was geschah heute -

1933 Beginn der Aktion gegen Hunger und Kälte.1930 Parteigenosse Hans Kießling aus Schwarzenbergam Walde von einem Reichsbannermann durch Herz¬
stich getötet. *

1877 Wilhelm Filchner . Forschungsreisender, in Mün¬
chen geboren .

1854 Der General -Quartiermeister im Weltkriege . Generalder Artillerie . Hermann Stein , in Wedderstedt geb.
1844 General Ludwig Freiherr v . Falkenhausen . Ar¬meeführer im Weltkriege, in Guben geboren.
1880 Die Dichterin Marie v . Ebner - Eschenbach aufSchloß Zdislavitz ,n Mähren geboren.
1808 Frau Rat Goethe . Goethes Mutter , gestorben .
1819 Fürstbischof von Würzburg Julius Echter vonMespelbronn . Gründer des Würzburger Julius¬hospitals. in Würzburg gestorben .

Vogelschutz beginnk im Herbst!
Vogelschutzöienst dient nicht nur der Erhaltung eines

schönen Naturbildes , nicht nur der Freude am Gesang un¬serer Vögel , sondern hat auch einen durchaus wirtschaftlichenNutzen. Wenn z. B . ein Meisenpaar nach den Berechnun¬
gen der Biologischen Reichsanstalt im Laufe eines Jahres
1% Zentner Insekten vertiltg , so sehen wir schon daraus
die Bedeutung unserer Vögel bei der Schädlingsbekämpfung.Im Herbst, wenn nur noch die winterharten Vögel in un¬
serem Lande geblieben sind , darunter die Meisen, dann ha¬ben wir dafür zu sorgen , daß sie auch durch den Winter kom¬
men. Das Wichtigste ist, daß wir schon jetzt Nistkästen ,Nisthöhlen und andere Hilfsmittel bereitstellen. Bor allen
Dingen sind aus den Nistkästen , die im Sommer bewohntwaren , die alten Geniste zu entfernen, weil sie stark mit
Ungeziefer durchsetzt sind . Dann sind die richtiqen Fvtter -
geräte an Bäumen , aber auch an den Fenstern anzubringen.Die insektenfressenden Kleinvögel können höchstens einen
Tag ohne Nahrung leben . Bei Schneesntten kann also dasVerhängnis sehr leicht über sie hereinbrechen . Es ist dann
durchaus falsch , einfach Brotkrumen ooer anderes Futter aufdie Fensterbretter zu streuen , vo es vom Winde verwehtoder vom Schnee zugedeckt wird. Hier sind also Futter¬
glocken auszuhängen und Futterhölzer (vor allem für Mei¬
sen) mit Hanfsamen und Rindertalg » uözugicßeu. Man
sollte vor allem die Kinder in Ö

' eicS wohltätige Werk ein¬
spannen. Gerade sie gewinnen ja am schnellsten Freude ander Sorge für die Vögel. Aber auch schon jetzt mutz die
Arbeit für die Bereitstellung guten Singvogelfutters begin¬
nen : Beeren und Sonnenblumenterne sollten jetzt gesam¬melt und trocken aufbewahrt weroen, damit sie sich ohne zu
schimmeln in den Winter hinein halten und dann auSge -
streut werden können .

X Bahnhossmisfionssammlung. Mit Genehmigung des
Führers Rudolf Hetz hat Ser Reichsschatzmerster der Reichs¬leitung der NSDAP . Schwarz, in München am 22. August1934 die Ausnahmecrlaubnis zur Sammlung für Bahnhofs¬
mission bestätigt . Tie Sammeltage sino am 15. und 16 Sept .und 13 . und 14 . Okl . Diese Ausnahmegenehmigung ist im
Hinblick auf die uneigennützige Einrichtung, die teil Jahr¬
zehnten auf dem Reichsbahngebiet besieht und auch im Aus¬land als vorbildlich anerkannr wird , erteilt worden. Die
eingehende und dringende Begründung der Notwendigkeiteiner solchen Sammlung ist außerdem von der Reichsbahn¬
gesellschaft dem Stellvertreter des Führers zugegangen. Wirbitten deshalb unsere deutschen Volksgenoffen, den vser-
bereiten Sammlerinnen ihr Scherflein freudig in die Büchse
zu geben.

X Znlaffungsstelle« für Schlachtviehgrotzmärkte . Der ba¬
dische Finanz - und Wirtschaftsminister gibt aufgrund des
§ 22, 4 der ersten Verordnung zur Regelung des Verkehrsmit Schlachtvieh vom 9. 6. 1934 sowie der Verordnung über
die Zulaffungsstellen bei den Viehgrotzmärkten vom 28. 7. 34
bekannt , daß die Zulaffungsstellen kür die Schlachtviehgroß¬märkte bei den zuständigen Bezirksämtern — Polizeiprä¬
sidien — gebildet werden. Obmann der Zulaffungssielle .st
der Polizeipräsident iPolizeidirektor ) , sein Stellvertreter
der zuständige Sachbearbeiter des Polizeipräsidiums bzw.des Bezirksamts .

X Aus der Beamteuschaft . Ernannt : die Verwaltungs -
inspektoren Ludwig Späth bei der Bad . Gebäudeversiche¬
rungsanstalt und Franz Jung bei der Lanöesversicherungs-anstalt zu Rechnungsräten. — Zuruhegesetzt auf Ansuchen:
Gendarmerieoberwachtmeister Stefan Mayer in Weingar¬ten. — Zuruhegesetzt : Kriminalpolizeirat Otto Leible bei
der Polizei- und Gendarmerieschule Karlsruhe .

Aus der Landeshauptstadl
** Ju de« Berge« abgestürzt. Wie die Lanöesstellc Bay¬ern sür daS alpine Rettungswesen mitteilt , ist der seit län¬

gerer Zeit vermißte Werner Winkelmann aus Karlsruhe
am Höllentalferner tot aufgefunden worden. Er hat an¬
scheinend den Weg verfehlt und das Blitzableiterkabel irr¬
tümlich für die Wegsicherung gehalten.

** 15 Hochzeitspaare i« Karlsruhe . Am 17. Septemberwird in Karlsruhe , wie wir erfahren , eine Hochzeitsreise¬
gesellschaft von 15 Paaren übernachten. Die Reisegesellschaftkommt aus Nürnberg , und zwar sind es Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Firma Foto -Porst Nürnberg , die ihre
Hochzeitsreise im Reiseomnibus durch ganz Südöeutschland
machen. Wir wollen hoffen , daß sie hier ein paar froheStunden erleben werden.

** J «ge«dbüh«e der HI «ud des Bad . Staatstheaters .Heute abend findet als zweite Veranstaltung die Urauffüh¬rung des Lustspiels „Theaterverein Thespis" im Städt .Konzerthaus statt. Der Autor , Kurt Sellnick , wird dieser
Aufführung beiwohnen. Am Freitag , 14. September , mit¬
tags 13 Uhr wird dann am Staatstheater die Jugenöbühnemit dem Auto -Theater -Zug zu ihrer ersten 41 Tage wäh¬renden Gastspiel -Rundreise abfahren . Zur Abfahrt der ge-
chmückten Wagen wird die Kapelle der HI spielen . Damitwird die Jugendbtthne nach ihren beiden Eröffnungsvorstel¬lungen in Karlsruhe ihrer eigentlichen Aufgabe zugeführt,

deutsche Theaterkunst auf das Land hinauszutragen .

keuerschutzwoche vom 16 . bis 23 . September
Im Mittelpunkt dieser Erziehungswoche steht die Feuer¬wehr, die allzeit bereit ist, ihre ganze Kraft in den Dienstdes Volkswohls zu stellen. Hoch klingt das Lied vom braven

Mann , der mutig und entschlossen das Leben der Mitmen¬
schen, Besitz und Eigentum vor den verheerenden Elemen¬ten der Natur schützt. In den Worten „Dem Feuer zurWehr, den Bürgern zur Ehr '" liegt der Wesenszug dieser
Einrichtung, die eng verwachsen ist mit Staat und Volk .Still und bescheiden tut der Feuerwehrmann seine Pflichtund schöpft feine Kraft zum Handeln aus den in seinenReiben herrschenden Tugenden der Kameradschaft , Treue und
Nächstenliebe Somit ist die Feuerwehr über all dem Par -
teihaöer der Vergangenheit hinweg ein Wegbereiter für das
neue Deutschland gewesen . Unser Volkskanzler Adolf Hit¬ler hat von jeher den hohen Kultnrwert dieser edlen Ein¬
richtung erkannt und der Feuerwehr ihren Platz im öffent¬
lichen Leben bestätigt . Für die Feuerschutzwoche ist der
Feuerwehr ein Hauptanteil der Erziehunqsaufgaben zuge¬wiesen. Aus dem im Inseratenteil veröffentlichten Pro¬
gramm ist zu ersehen , wie ernst und zielbewußt es die Feuer¬wehr der Stadt Ettlingen mit der Lösung ihrer Kultur¬
aufgaben meint. Auch die Feuerwehren der übrigen Ortedes Kreises Ettlingen warten in ihren Orten mit einem
großzügigen Programm auf. Nur durch regen Besuch der
Veranstaltungen von seiten der Bevölkerung und durch
Beflaggung ihrer Häuser kann dem braven Feuerwehrmannein kleinwenig Dank abgestattet werben für alle seine Mühenund Opfer. Durch rege Teilnahme bekunden die Bewohnerdes Kreises Ettlingen ihre Bereitwilligkeit, aus der Feuer¬
schutzwoche zu lernen und so aktiv am Ausbau des neuen
Deutschland mitzuwirken. H . P.

*

:= Radfahrerin ««d Auto zusammengestoben . Am Mitt¬
wochnachmittag kurz vor % 3Uhr ist an der Kurve bei der
Wirtschaft zum „Seehof" eine Radfahrerin , die aus einem
Seitenweg in die Verkchrsstraße einbog , mit einem Per¬
sonenwagen zusammengestoßen . Sie wurde zur Seite ge¬
schleudert und erlitt einige Schürfungen. Das Auto ist ,um ein größeres Unglück zu verhüten, beim Ausweichen
nach links in eine Wiese gefahren und umgestürzt. Der
Lenker des Kraftwagens und seine Frau kamen mit dem
Schrecken davon . Das Auto wurde leicht beschädigt und
die Schutzscheibe eingedrückt .

- 7 Glücklich avgelause ». Gestern nachmittag gegen 2 Uhr
kam auf der Pforzheimer Straße in der Nähe des Watt¬
haldenparks ein Personenwagen von Bissingen , Bez .-Amt
Luöwigsburg, angefahren, während ein junger Mann nach
dem Albtal zu mit seinem Fahrrad fuhr . Da die Straße
zurzeit aufgeworfen sst, kam der junge Mann bet Sicht des
Kraftwagens zu Fall . Ein gerade dort beschäftigter Tele-
grasenarbeiter faßte geistesgegenwärtig den Gestürzten und
zog ihn von der Fahrbahn weg . Dadurch wurde ein größe¬res Unglück verhütet und der Radfahrer vor Schaden be¬
wahrt.

-- Persoualuachricht. Herr Hauptlehrer Pius Beck am
Männerzuchthaus in Bruchsal wurde zum Oberlehrer be¬
fördert . Herr Beck ist der Sohn des verstorbenen Kirchen¬
steuereinnehmers Pius Beck von Ettlingen . Wir gratulieren !

-- Die Reichsbahudirektio« Karlsruhe gibt zum Besuch
der in der Zeit vom 15 September bis 1 Oktober in Karls¬
ruhe veranstalteten 2 . NS -Grenzlandwerbemesse— Braune
Messe — Deutsche Woche — Sonntagsrückfahrkarten aus ,und zwar am Dienstag und Donnerst " -- den 18. und 20.
September, und am Dienstaa und Donerstag , den 25. und
27 . September, mit eintägiger Geltungsdauer von 0 bis
24 Uhr. Die Karten sind zur Rückfahrt nur gültig, wenn
sie au ? der Rückseite den Ausstellunasstempel tragen . Der
Fahrpreis beträgt ab Ettlingen 0 .35 Rvfg. Außerdem wird
die Geltungsdauer der an den Samstagen , den 15 ., 22. und
29. September, ausgegebenen Sonntagsrückfahrkarten dahin
auf Samstag 0 Uhr vorverlegt.

Trachten- und Vergwerkskapellen
empfehle« sich zum Muflkfpiel am 2. Sübweftdeutfche «

Heimattag Bade» * Pfalz > Saar
Zum 2. Süöwestöeutschen Heimattag Baden - Pfalz -

Saar , der in der Zeit vom 22. bis 24. September 1934 in
Karlsruhe stattfinöet, haben sich eine Reihe von Trachten¬
kapellen aus dem Schwarzwalde und Bergwerkskapellen aus
dem Saargebiete angemeldet, um auch ihrerseits zum gutenGelingen des Heimattages, insbesondere des Festzuges, bei-
zutragen. Da die Reise hierher für die Kapellen jedoch mit
hohen Kosten verknüpft ist , haben sie den Wunsch, in hie¬
sigen Gaststätten und Kaffees am Samstagabend (22. 9.) und
Sonntagnachmittag oder Sonntagabend <23. 9. ) Konzerte ge¬
gen Mäßiges Honorar auszuführen . Die Inhaber der Gast-
siätten , Kasfees und dgl . werden daher gebeten , den Trach¬ten- und Bergwerkskapellen an den genannten Tagen Ge¬
legenheit zum Konzertieren in ihren Lokalen gegen mäßigeVergütung zu geben . Angebote nimmt die Geschäftsstelle des
2. Süöwestdeutschen Heimattages , Rathaus , Zimmer Nr . 68,entgegen .

3-Mark-SliiSe in den Sparbüchsen
nicht vergessen!

In Sie Sparbüchsen wandern ja zumeist kleine Geld¬
tücke , Pfennigstücke , 5-Pfennig -Stücke , 19-Pfennig -Stücke
usw . Aber aus besonderen Anlässen findet auch manches3-Mark-Stück seinen Weg in die Heimsparbüchse , um dann
zusammen mit den anderen Geldstücken der Sparkaffe an-
vcrtraut zu werden. Es muß jetzt darauf aufmerksam ge¬
macht werden, daß

mit Wirkung vo« 1. Oktober die S -Mark -Stücke außer
Kurs gesetzt

werden. Daher sollte jeder seine Sparbüchse zur Sparkaffe
bringen, um sie entleeren zu lassen , denn es wäre doch
schade , wenn sich noch nach Ablauf dieser Frist ein nicht
mehr in Kurs befindliches 3-Mark -Stück darin befindenöllte, das seinen Wert verloren hat. Also jeder nehmeeine Sparbüchse und gehe damit zur Sparkasse , um sie ent¬
leeren zu lassen. Und wer noch keine Sparbüchse hat, laffe
sich eine solche von der Sparkasse geben .

Aus dem Elsaß
Straßvurg , 13. Sept . lDas gefährliche Hakenkreuz .) Das

„Journal d ' Alsace Lorraine " meldet eine erquickliche Be¬
gebenheit von der Drusenheimer Rheinbrücke . Dort lan¬
deten einige mit Hakenkreuzfahnen gezierte Faltboote . Es
stellte sich aber heraus , daß es zwar keine SA -Leute waren,die das Elsaß zurückerobern wollten, sondern etwas für
unsere Patrioten noch viel Schlimmeres : es tollen Fran¬
zosen , dazu noch Beamte gewesen sein , die in Deutschland
ihre Ferien verbrachten und auf diese Art ihrer Bewunde¬
rung sür Hitler Ausdruck gaben.

Turne» » Sp»r< * Spiel
Mglennis anerkannt

Die deutsche « Meisterschafte « i« Mauuheim
Der deutsche Ringtennissport ist durch

den Herrn Reichssportführer v . Tichaw -
mer und Osten anerkannt und in den
Reichsbund für Leibesübungen ausgenom¬
men worden.

Schon im Frühjahr dieses Jahres hatte der Reichsspvrt-führer anläßlich seiner süddeutschen Besichtigungsreise in
Karlsruhe die Gelegenheit wahrgenommen, Führer und
Spieler des Deutschen Ringtennissportes sowie den neuen
Sport selbst aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Dader Reichssportführer den hohen sportlichen Wert des Ring¬tennis sofort erkannte, zögerte er nicht, Herrn Direktor
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beute vormittag
Männerbad 19 Grad Frauenbaö 19 Grad

Hunsinger in seinem Amt zu bestätigen. Ueber örc organi¬satorische Eingliederung des Sports , der in letzter Zeit auchin Mitteldeutschland und Berlin kräftig Fuß gefaßt hat ,wurden längere Verhandlungen geführt, die jetzt zum Ab¬
schluß gekommen sind . Der deutsche Ringtennisiport wurde
durch Verfügung des Reichssportführers in das Amt 1 des
Reichsbundes für Leibesübungen ( Geräteturnen . Gymnastik ,Ringtennis und Sommerspiele) ausgenommen. Die durch
diese Ueberführung des DÄB notwendig gewordenen orga¬
nisatorischen Aufbauarbeiten sind gemeinsam mit der DT
sofort ausgenommen worden. Die Eingliederung in den
Reichsbund wird dem Ringtennis in Zusammenhang mitder propagandistischen Breitenarbeit der DT einen sprung¬haften Aufschwung gewähren. In absehbarer Zeit werden
zwei Vertreter jedes Gaues einen von Lehrkräften des
Deutschen Ringtennis -Vundes durchzuführenden Kurs be¬
suchen , der ihnen die nötigen Kenntnisse über Spielweise,Turnier - und Schiedsrichterfragen und den Ausbau des
Winterspielbetriebes geben wird . Der DRB wird in An¬
betracht des zu erwartenden Umsichgreifens seines SportsSorge dafür zu tragen wissen, daß die hohe Spielkulturseiner Spieler und Spielerinnen auch den neuen Anhängernübermittelt werden wird.

Zum ersten Male werden dieses Jahr in Auswirkung der
Eingliederung die

Deutsche» Riugteuuis -Meisterschafte «
auf breiter Grundlage zusammen mit der DT in Mann¬
heim ausgetragen . Startberechtigt ist jedes Mitglied einesVereins , das durch seinen Verband dem Reichsbund für
Leibesübungen angeschloffen ist . Auf sechs Turnierplätzenwerden die besten Ringtennisspieler und Spielerinnen umden Titel eines Deutschen Meisters kämpfen , der im Her-ren-Einzel. Damen-Ernzel, Herren -Doppel, Damen -Doppelund Gemischten Doppel vergeben wird . Neben diesen Titel¬
kämpfen, bei denen dieses Jahr mit einer überaus großen
Teilnehmerzahl zu rechnen ist , werden auch die Konkurren¬
zen der unteren Klassen heiß umstritten werden. Da es
für längere Zeit wohl das letztemal ist, daß die Deutschen
Ringtennismeisterschaften in Süöwestdeutschland ausgetra¬
gen werden, ist die Beteiligung der badischen und württem-
bergischen Spieler natürlich besonders groß. Die Vorkämpse
beginnen am Samstag , 15 . September , im Städt . Luftbadin Mannheim. Die öffentliche Auslosung der Meldungen
findet am Dienstag , 11. Sept ., statt.

kurze Sportnachrichten
Henkel / Lund wurden Sei den ungarischen Tennismei¬

sterschaften in Budapest im Schlutzspiel des Herren -Doppels
durch die Tschechen Hecht / Caska mit 7 :5, 1 :6, 7 :5, 6 :8 ge¬
schlagen.

Kilia« / Vopel, das ausgezeichnete deutsche Sechstage¬paar , hat in diesen Tagen die Üeberfahrt nach Amerika an¬
getreten, wo . sie in U .S .A . und Canada ihre acht Verpflich¬tungen erfüllen wollen .

Der Internationale Flugsport -Vervaud hält in den Ta¬
gen vom 8 . bis 12 . Oktober in Washington seine diesjährigeTagung ab , die auch von Deutschland beschickt werden wird.

Für die deutsche« Meisterschaften der Tennis -Lehrer sindbisher nichi weniger als 130 Nennungen abgegeben worden.Der Beginn des Turniers ist auf den 17. September vor¬
verlegt worben.

Letzte Nachrichten
Lo u d o n : „Daily Telegraph" zufolge hat der polnische

Außenminister Beck der britische» Regierung mitgeteilt» daßPolen endgültig beschloffen habe, sich nicht an de« Ostpakt
zu beteiligen.

Stockholm : Der Kroupriuz «ud die Kroupriuzeffi«vo» Schmede« und die Tochter des Krouprinzen . Prinzeffi»
Ingrid , werde» Douuerstagvormittag eine Orientreise an»
treten, die über Berlin und Rom «ach Messina führt » « o
die königliche« Reisenden an Bord des Dampfers „Wasa¬land" gehe«. I « Aleppo wird sich der drittälteste Sohn des
Kronprinzen, Prinz Berttl . anschließen .

Washington : Der Ausschuß der streikende « Textil¬arbeiter teilt mit. daß er sein Angebot, die Meinungsver¬
schiedenheiten einem Schiedsgericht z« unterbreite «, um
24 Stunde« verlängert habe , weil angekünbigt worden ist,daß am heutigen Donnerstag zwischen dem Vermittlungs¬amt »nd dem Vertreter der Fabrikanten eine Konferenzabgehalten werde« soll.

Darjeeling : sBrit . Indiens : Wege« eines versuch,
teu Anschlags ans de» Gouverneur vo» Bengale « wurde»drei Bengale« zum Tobe oernrteilt , vier weitere erhielte«
schwere Zuchthausstrafe«.

Ei« Mädchen ermordet in der Müllgrube
aufgesunden

München , 13. Sept . Die 25jährige Kontoristin Berta
Sauerbeck , die vermißt wurde, ist jetzt als Leiche in einer
Müllgrube aufgefunden worden. Das Mädchen hatte am
Samstagabend einer Tanzunterhaltung in einer Wirtschaft
betgewohnt . Gegen Mitternacht hat es den Heimgang nach
der elterlichen Wohnung in Milbertshofen im Norden Mün¬
chens angetreten. Seitdem wurde es vermißt . Nach der
Sachlage dürfte der Auffinöuugsort der Leiche nicht der Tat¬
ort des Verbrechens sein. Neben einigen Toilettegegenstän-
den wird auch eine Geldtasche mit etwa 5, —RM ., die dem
Mädchen gehörte , vermißt. Nach den bisherigen Feststellun -
;en wurden zwei Fußgänger und drei Radfahrer in der
raglichen Gegend um die Zeit , in der der Mord geschehen
ein konnte , beobachtet.

Kaufhaus Schneider
•KSCHi
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Nachrichten ans
Unterbade «

Mannheim. 18. Sept . Außer den privaten Lehranstalten.Klelnkinderschulen und Klemkindergärten bleiben, um derZunahme der Scharlacherkrankungen entgegenzuwirken, auchalle anderen staatlichen und städtischen Schulen in Mann¬heim bis 24. September geschlossen .
Steinbach b. Buchen . 13 . Sept . lEin schweres Mißgeschickstrat den Schäfer Hennegrifs aus Balsbach, der die hiesigeSchafhirt in Pacht hat. Dessen Schafknecht war anscheinendauf einen Kleeacker ausgefahren der mit Thomasmehl be¬streut war . Infolge des trockenen Wetters blieb dieser Kunst¬

dung an den Gräbern hängen. Die Folge war baß elf
Schafe nach dem Genuß dieses vergifteten Futters eingingen25 weitere Schafe konnten nach sachkundiger Behandlunggerettet werden.

Schwetzingen . 13. Sept. (Der Tod auf den Schienen .sAuf der Bahnstrecke Rheinau —Schwetzingen ist die Leicheeines Mannes im Alter von 23—25 Jahren aufgefunöenworden. Es dürfte Selbstmord vorliegen.
Altlntzheim bei Schwetzingen . 13. Sept . (Der Tod aufden Schienen.) Der 17jährige Bäckerlehrling Johann Ul¬

rich von hier wurde auf den Schienen mit abgefahrenemKopf aufgefunden. Unzweifelhaft liegt Selbstmord vor.Der Grund zu der Tat ist nicht bekannt .
Wiesloch . 13. Sept sJm Kohlenbunker erstickt .) In den

Süddeutschen Bausteinwerken Kälberer & Co . ereignete sichein tödlicher Unfall . Der 16jährige Walter Riehler verun¬
glückte dadurch , daß er in ein Kohlenstlo fiel und erstickte.
Mittelbaden

Pforzheim, 13. Sept . sGroße Veruntreuungen bei einer
Sparkasse . ) Wegen schweren Veruntreuungen wurde der
frühere Rechner der Spar - und Darlehenskasse der landw.Ein- und Verkaufsgenossenschaft und der Milcherzeuger¬
genossenschaft rn Hamberg, der 37 Jahre alte verheirateteLandwirt Wilhelm Raible , von der Großen Strafkammer
zu zwei Jahren und sechs Monaten Gefängnis und 1006 M.Geldstrafe verurteilt . Vier Monate der Untersuchungshaftwurden angerechnet . Seit nahezu acht Jahren hatte der noch
nicht vorbestrafte Angeklagte von ibm anvertrauten Geldern
23 000 RM . unterschlagen. Der Sachverständige bezeichneteden Fall als den größten Einzelskandal der letzten fünfzehn
Jahre bei landwirtschaftlichen Genossenschaften in Baden.16006 RM . entnahm der Angeklagte bei der Spar - und
Darlehenskasse. Die weiteren 7066 RM . stammten aus
Spareinzahlungen und Milchgeldrechnungen . Teilweise

dem Lande Baden
gab Raible Sparbücher aus . ohne überhaupt ein Konto zueröffnen . In anderen Fällen fertigte er doppelte Spar¬
bücher aus um seine Veruntreuungen zu verheimlichen . Das
Gericht rechnete dem Angeklagten seine bisherige Unbestraft-
heit zugute und ferner , daß der Schaden durch feine Eltern
und Schwiegereltern nahezu gedeckt wurde . Diesem glück¬
lichen Umstande har es der Angeklagte zu verdanken, daß

nicht ins Zuchthaus kam.
Oberbaden

Zell i LL. 13. Sept . sFrecher Handtaschenraub.) Auf
der Rückkehr von ihrer Arbeitsstätte wurde eine 46jährigeArbeiterin aus Cresgen überfallen. Ein Mann mit einer
schwarzen Maste vor dem Gesicht sprang plötzlich hinter
einem Felien hervor , entriß der Frau die Handtasche und
verschwano sofort wieder im Walde. In der Handtasche
befanden sich die ae'cmten Ersparnisse der Ueberfallenen «.
zwar 1355 RM . in Papier - und Silbergeld . Die Ueber-
fallene batte die seltsame Gewohnheit, seit Jahren ihre Er-'varnisse mit stib 6erumzutraaen . Entweder fie hatte das
Geld in Strümpfen oder Kleibern versteckt oder nahm es in
ihrer Handtasche mit.

Stand der Arbeitslosen in öndivesldenlschland
Nach dem Bericht des Sandesarbeitsamtsbezirk Südwest-

beutschland über den Monat August 1634 hat die Arbeits¬
lage in diesem Monat gegenüber dem Vormonat kaum eine
nennenswerte Veränderung erfahren . In der Metallindu¬
strie hat sich im allgemeinen eine weitere Festigung durch¬
gesetzt . die Holzindustrie zeigte sogar deutliche Ausstiegsten¬
denz. Auch die übrigen Hauptindustrien waren fast aus¬
nahmslos fest Wenn auch die Textilindustrie infolge der
Arbeitszeitverkürzung aufgrund der Faserstoffverordnungein verringertes Beschäftigungsvolumen hatte, so war der
Auftragsbestand jedoch nach wie vor gut . Der Berichtsmonat
schließt gegenüber Juli 1634 mit einem Mehr an Arbeits¬
losen von 1314 Personen (876 in Württemberg und 438 inBaden) ab .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen in Südwestdeutschland
betrug am 31 . August 115 614 Personen und zwar 91886
Männer und 24 225 Frauen . Auf die Arbeitsämter in Ba¬
ben kamen 87109 Arbeitslose und 68108 Männer und 19 661
Frauen .

*
Schalke 64 . der deutsche Fußballmeister, schlug am Mitt¬

woch in Köln vor 8060 Zuschauern die dortige Elf des SC 96mit 5 :2 (1 :1) Toren .

Handel * VoikswirtMß
AMtlisb» itrllatr Devisea -Knrse.

Geldkurs 1 Briefkurs tfir
12. fl. 1 10. 9 12. 9. 11. 9.

Amsterdam 109.73 1 189.73 170.07 170.07 100 Gulden
Athen 2.497 2.497 2.503 2.503 100 Dtaekm
Brüssel 58.545 58.545 58 .665 58 .665 100 Beige
Bukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 Lev
Canada 2.558 2.551 2.562 2.557 1 ean.Dellar
Dansig 82.02 82.02 2. 18 8218 100 Gulien
Italien 21 .59 21 .06 -M .63 21 .70 100 Lire
lapan 0.736 0.74 '.733 0.744 1 Yen
Kopenha&et 55.46 55.28 >5 .58 55 .40 100 Kronen
Lissabon 11 .27 11 .24 11 .29 11 .26 100 Eskudo
London 12.42 12.38 12.45 12.41 1 Pfd. Steri
New-York 2.484 2.482 2.483 2.436 1 Dollar
Paris 10.90 18.50 16 .54 13.5* 100 Pranken
Prag 10.44 10.44 10.45 10.46 100 Kranen
Schweiz 81 .67 81 .67 81 .83 1.83 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.052 1.053 100 Levan
Spanien 34 .32 34.32 34.38 14.38 100 Peset.
Stockholm 04 .05 03.84 64. 17 3.96 100 Krone»
Wien 48.95 48.95 49.05 9 .05 100 Schill.

viehmarkle
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom ; - eptember . Zufuhr:

26 Lchsen, 51 Bullen. 23 Kühe, 284 Kä 13 Färsen und 1019
Schweine . Preise pro 50 Kilogramm vaewichr ui RM . :
Ochsen : 31—33. 27 —31, 25—27 . 23—25 3 .

"
Bullen : 30—32,

26—30 . 24—26, 22—24. Kühe : 24—26 24 . 18—22, 12 — 18.
Färsen : 34—36 , 32—34, 28—32 , 26—2 falber : 42—43 , 40
bis 42, 36—39. Schweine : 51—53, 51—o - 17 —50, 43—47, —,
36—42

Veklerberichl
Hochdruck erstreckt stch von der Biscaya bis nach Finn¬

land. eine starke Depression zeigt stch aber bei Island Für
Donnerstag und Freitag ist deshalb wohl mehrfach aushei¬
terndes , aber nicht ganz beständiges Wetter zu erwarten .

Rheinwasserstaub
11. Sept . 12. Sept.

Rheinfelöen 424 350
Breisach 367 287
Kehl 395 432
Maxau 475 566

isssssssxsHM

Vereinigte Fenerwehren Ettlingen
und Spinnerei n . Weberei

Tagesfolge
«nt Sonntag , de» 16. September 1984, anläßlich der

Zeuerschutzwoche
6.00—10.80 Uhr : Aufstellung aller Feuerwehrgeräte

in der Allee zur allgemeinen Besichtigung :
6.30 Uhr : Weckruf:
8.00 Uhr : Toten- «. Gefallenen-Ehrung am Spritzen¬

haus und Kriegerdenkmal, anschließend Kirch¬
gang beider Konfessionen :

11.00 Uhr : Große Schauübung am Rathaus mit Gene-
ralappell :

12.00 Uhr : Propagandazug mit den Löschgeräten und
Vorbeimarsch an der Stadthalle :

3.60—7.00 Uhr : Gartenfest mit Konzert und Kinder¬
vergnügungen in der „Sonne " :

ab 8.60 Uhr : Familienabend mit Tanz , ebenda (nur
für Feuerwehrleute u. deren Angehörige) .

Zu diesen Veranstaltungen ist die gesamte Bevöl¬
kerung herzlich eingeladen. Wir bitten auch am 16.
und 23. September die Häuser beflaggen zu wollen .

Das Kommaudo:
gez. Becker Jordan .

Anzug zur Uevuug: Tuchrock, Drillichhose , Helm ,
Gurt und volle Ausrüstung.
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§ Mm Der Hitlkrjrzeil !
Pskteizkich» ! MfieMpiftR !

Zeigt Euer Interesse an der Arbeit und am Wollen
der Hitlerjugend als der Zukunft der deutschen Na¬
tion. Besucht und besichtigt am kommenden Souutag ,
de« 16. September, das Heim der Hitlerjugend Bu -
lacher Straße 8.

Seht wie die HI . ihr Heim auszugestalten versucht.
Besichtigungszeit 9 bis 18 Uhr.

Für Führer und Volk ! Heil Hitler !
Unterbau« V/109 .

Bestecke lOOgr .Vers. Eßlöffel
od . Gabeln von l .- -dfan d . Stück

Tafelgeräte und
Geschenkartikel

in versilbert und echt Silber
Silberporzellan

Cromargangeräte
Neu-Versilberung , Ver¬
chromung b. billigst . Berechnung
Besichtig, ohne Kaufzwang gerne gestattet

Karl Osswald
Vordersteig 18 Telef . 60

Wieder eingetrelfen :
Flilsehsalat Dose SS .?*
Ilallawr .. , 69 ?
Apatlthappsn , 80 ^
Harlntssalat , 46
Sardellen Glas 48 893*
Sardellaa-Filae Glas 89$
Oslsardinsn Dos . v . 19S- an
»ls»arv» d,rla,o
Rollstps Liter 48#

1 . 99S
Ntis Salihsrlng «

3 Stück 29#r
Fsttharlaga in Oel u .

Tomatensauce 89$
Klssaafsthaitt >/,Pfd 894k
Eda«w40 ° Wg 1/t „ 86^
Emantalar Ia , 393*
Tilsiter 20° /oig . 29 ?
Llmbarisr mit u. ohne
Rinde bei Stange Pfd . 80^

und S °/0 Rabatt .

Herrn . Hände
Ettlingen .

Bestellungen auf

entrif. Ireiiti
nimmt entgegen

Wil elm Käst
alter Schloß -

Schöne große gelbfleischige
Zwetschgen

zu »erkaufe »
Lauergaffe 25 , II. Stock. .

Grolle
‘

zu niedrigsten Preisen! ! !
Herren-Inziige , »
in moderner Ausmusterung IH Ml

28 .“* 23*— IwpWII
L derol MGnM 7 Qfl

14 50tt .50 8.50 I .OU
Kletterwesten 4 Qfl
in «Il»n Farben 7 90 5.90 Uavll
Streffenhasen schwarz,
wei8 und grau gestreift

6.50 4 .90 3.50
Ein. Kammgarnhosen
mod Streiten 15.50 12.50
Bliui IrieltURziiie «ut.
Qualitäten 6.50 4.90
Laicmäntel i» aii.n 0 7(1
Farben 5.50 3 .50 C. IU
( nebenhoseR au» swff u. 0 Qfl

Manchester 3.90 2.80 4..ÜU
SpirtbimdN In viel. Farben 0 Ifl

4.50 3 50 2 90 4,lll
R . MattesfSr
Kalserstr. 799»nichstd Her renstrafie

9.50

fünierWeio

2
Liter 65 Pfg

II

Das koche ich morgen?
Lauch. (Porree-) Suppe. (Für 4 Personen . ) Zutaten : 2 mittlere
Stangen Lauch (Porree ), etwas Fett zum Andünsten, 2 WürfetMaggi 'S Königin-Suppe, 1 */4 Liter Wasser, feingehackte Petersilie.Zubereitung : Den Lauch putzen . In mäßig dicke Ringe schneiden undin etwas Fett »der Lutter weichdünsten. - Inzwischen Maggi 'S Königin»
Suppe mit lauwarmem Wasser anrühren, in gut ) Liter kochendesWasser gießen, den gedünsteten Lauch dazugeben und in 15 Minuten
gartochen. Dor dem Anrichten die Petersilie darüber streuen.Maggi 'S Königin-Guppe kann man auch an Stelle von Porree durch
Schnittlauch» Scholen -Erbsen . kleingeschnittene Gemüsereste usw.verändern .

mäggFsüppen
acftmecHm tmmev ZM

KM Tnstldikm
Pfund 16 Pfg ., zu haben in,

»Grünen Hof

flullhreraSpeicher Unser Anoebot !
* 9 ft .* ^

Kronenstraße 12

haben Sie wohl manches,
da* Sie entbehren und
verkaufen können?
Eine kleine Anteige im

„MittelbtdisckenKurier
“

bringt Ihnen Käufer und
Geld ins Hau *.

3ede saubere Drucksache
wirbt für Siel

Sie geben damit immer
Ihre Empfehlung ab!
Sie werden fachmän¬

nisch beraten in der

BÜCH - UND STEINDRÜCKEREI R . BARTH
ETTLINGEN, KRONENSTRASSE 26

Haubelsregister A , O .-Z . 245 : Firma Adam Keßler i«
Ettlingen . Die Firma ist erloschen.

Ettlingen , den 7. September 1934._ Amtsgericht.
Handelsregister B , O.-Z . 53 : Gesellschaft für Spinnerei

«nd Weberei, A.-G. in Ettlingen : Direktor Albert Hoden¬
berg ist aus dem Vorstand ausgeschieden .

Ettlingen , den 7. September 1934._ Amtsgericht.
Genoffenschaftsregister , Band 1, O.-Z. 66 : Spar - und Dar -

leheuskaffe , eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haft¬
pflicht in Schlnttenbach : Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 5. November 1933 ist die Spar - und Dar¬
lehenskasse e. G . m . u . H . in Schluttenbach mit der Spar¬
und Darlehenskaffe e. G . m . u . H , in Schöllbronn verschmol¬
zen worden. _Ettlingen, den 8. September 1934. Amtsgericht.

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Dienstag ,

13 . November 1934, vorm. 19 Uhr, im Rathaus in Mörsch,
die Grundstücke des Heinrich L i n h a r d , Maurer in Mörsch
und dessen Ehefrau Rosalia geb. Scherer in Mörsch auf Ge¬
markung Mörsch.

Grnndstücksbeschrieb :
Grundbuch Mörsch, Band 26, Heft 29.

Lgb.-Nr . 778 : 21 ar 51 qm Ackerland im Gewann Drei¬
äcker. Schätzungswert: 806 JUl

Grundbuch Mörsch, Band 26, Heft 36.
Lgb.-Nr . 259 : 3 ar 65 qm Hofreite im Ortsetter . Auf

der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller,
Scheuer und Stallungen nebst vier Schweineställen und
Schopf. Schätzungswert: 5606 JIM

Karlsruhe , den 8 . September 1934.
Notariat U als BollstreckungSgerAht.

Sie wollen
Obst verschicken l
Wir halten für Sie vorrätig

WreWM« uni AuWger
FnWriefe

R. Barth .
26.

Buch- und
Steindruckerei
Ettlingen , Kronenstrafte

mwm
5ßölje Matthalden-Park au wur-f
aiatwi . Z» erfrag, ist Kurt«

I Sauerkraut . ™. 141
eig. Fabrikation

ILinsen . . . ra . 451
neue extra große

I Linsen « ?,». »»ä 25 !
| RaBCfifleisch '!.PM .32 |

mager

Gewärz-Gaiken s>. 5 |
neue selbst eingelegte

|HeriB! salakra . -.22 |
] Fleischsalat p

'/i - .251
I Neue

ilUieiiage . «. 1 !
IdtB . Milcbner. *». 1
[ Oieklinge . ml

jetzt die Besten des
ganzen Jahres .

I Fetlheringe *" I
Dose —88 und "-tö j

Dose - .80, -.19 u.
"a171

Eingelroilen direkt ab See:
| KakliaB '

i
Ao",,r „

p“1? |
akl.-filelCs:42 |
ln sabwfritar Els. ackasg

Haushalt -

argarine . . p .d . 301
I Anmeldungen Werden in [
| unseren Verkautstellen
| entgegengenommen

| und 3 ° /„ Rabatt (

Modi
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